
Magischer  Artisten-
Sternenstaub  mit
weihnachtlicher Wirkung
Da rieben sich selbst die Großeltern, Eltern und Geschwister
verwundert die Augen. Vor ihren Augen verwandelte sich das,
was bis gerade eben noch Schwester, Tochter und Enkelin war in
Sternenstaub, der biegsamer als ein Grashalm war. Von der
Brücke ging es federleicht in den Handstand – auf den Händen
eines anderen in beachtlicher Höhe, versteht sich. Und da
brauchte es keine gewaltigen Scheinwerfer, um zu leuchten wie
ein echter Stern.

Auf Füßen balancierend in die Waagerechte: Eine leichte Übung
für die Artisten aus dem Balu.
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Ein Stern von vielen, der
im  studio  theater  am
Bühnenhimmel  leuchtete.

Nun kann Weihnachten jedenfalls getrost kommen. Sterne gibt es
seit Samstag in Bergkamen wie Sand am Meer und die leuchten
heller als das, was am verschneiten Himmel glimmt. Außerdem
ist das Weihnachtsvarieté der kleinen und größeren Artisten
aus dem Kinder- und Jugendhaus Balu schon seit langem eine Art
Fixstern für alle, die noch den letzten Funken für die echte
Weihnachtsstimmung brauchen. Hier gibt es ihn garantiert, wenn
geschmeidige  Talente  auf  der  Bühne  einfach  Unglaubliches
zeigen.

Die  Profis  unterstützten
den Nachwuchs mit magischen
Darbietungen.
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Auch diesmal zusammen mit schon gestanden Sternen, die in der
Szene  längst  echte  „Stars“  sind.  Die  vielen  Videokameras
hatten ihre liebe Mühe, die Jungs von „Reckless“ bei ihrem
atemlosen Breakdance-Wirbel auf der Bühne überhaupt noch zu
erfassen. Die Diabolos flimmerten unter den Händen von Hinnerk
Schichte nur noch wie funkelnde Lichtpunkte – gleich drei
davon auf einmal. Wenn er auch noch mit Glaskugeln über die
Bühne  schwebte,  war  nicht  mehr  zu  erkennen,  was  von  den
musikalisch-artistischen Gebilden Mensch und Material war.

 

Mit den Profis zusammen pure Magie
freilassen

Federleicht  einarmig  auf
dem  Kopf  des  Partners
turnen.

Sie  alle  lösten  sich  in  magischen  Sternenstaub  auf.  Die
Akrobaten  Jaroslav  und  Dimitry  bei  einarmigen  Wunderwerken
ebenso Constantin Malchin im wirbelnden Rhönrad. Und auch bei
den lockeren Zaubereinlagen war kosmische Magie im Spiel, wenn
Würfel verschwanden oder nur durch mentale Schwingungen die
richtige gedachte Zahl auf der Tafel landete.
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Gar nicht so leicht: Auch
das Publikum versuchte sich
mit  Ludger  Burmann  in
magischen  Darbietungen.

 

 

 

 

Mit Moderator Ludger Burmann, der sonst im TV mal fiese und
mal ernste Zeitgenossen mimt, ging es auf kosmische Reise in
den Sternenstaub im Körper, mit Lichtgeschwindigkeit auf den
13 Milliarden Lichtjahre entfernten Stern oder auf der Suche
nach der eigenen kosmischen Strahlung tief ins eigene Ich.
Dort schlummert einige Energie, die fünf Gäste auf der Bühne
rauslassen durften. Der Versuch, den Geheimissen der Kinetik
mittels zweier Tennisbälle auf den Grund zu gehen, endete mit
einem  amüsanten  Chaos  an  Händen  und  wild  herumfliegenden
Bällen.
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Schwung  holen  für
wirbelnden Sternenstaub aus
dem Rhönrad.

Nicht weniger gehaltvoll ging es in der Pause zu. Im Foyer des
Studiotheaters konnten die Besucher den Planeten und dem Sinn
des  Lebens  mit  vielen  poetischen,  optischen  und  magischen
Anregungen auf die Spur gehen: Überall waren Sternen-Stationen
aufgebaut,  die  immer  neue  Gedankenanstöße  gaben  und  zu
anregenden  Experimenten  einluden.  Ein  magischer  Abend,  der
lange anhielt. Und mancher entdeckte daheim Sternenstaub auf
dem Mantel, der hoffentlich noch länger als bis Weihnachten
wirkt.
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